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Nkberall in der St.idi qgen fcif

Kielten für i'adenlofa'.e in tie Hohe.

Zrif" Tie 'XfivJraper Urnen hat am

rWitiig tie .Post futlifhirg Co. in
Hche von tiii verklagt.

Zif" AI, Deutsche wendet Cuie
K undichasi denen zu, welche in der teui-schc-

.Zeitung annonciren!

lit" Wm. P. Ben,on. von Co. L..
driilcS Regiment, ist in Jackionville, Fla.,
sesiorben. Seine Heimalh ist Rioerton,
Neb.

Zf Laut Proklamation des Gou
verneuerj ist Montag, S.September, Ar

beiiertng und Feiertag. E wird keine

Parade statlfinden

IW Tie Bürgerschaft beloeiligte sich

an dem Leichenbegangniß dcS vccstorbe
nen Richter Hall, welches am Freitag
Nachmit'ag stak, fand, sehr zahlreich.

IW Herr Henry Brufe. dessen Sohn
durch ein durchgehendes Gespann in ver,
floffener Woche erheblich verletzt würd,,
hat George Hill, der Mann, welcher die
Pferde zum Stehen brachte, dadurch be

lohnt, daß er ihm in seiner Ossice eine
Anstellung gab.

ZW Eine lange Dauer von heißem,
treckcnen Wetter macht die Leber trage.

VUntw, Leder uud Nervenleiden
Pillensuch usw. XU LSixkuv
der nti.Ptll ,r;ng, feine B,x.
Ppsa.!ti,e , weiset, .versucht.

Zu hiben in allen Apotheken. Preis
25 Eis. Probk'Packct zu haben bei

3d.dGst
O Straße, Lincoln, Nebraska.

Schiene- - TischtücherBargains in IrnMoffen.F'ercales
40 Stücke gute schwarze Drucksto'e. öc

Werthe, diese Woche per fit. . . 3 1J2

30 Stücke helle farbige Percale, egu
lär 7c, per Aard 5c

84 leinene Tischtücher, regulär $1.Strümpfe diese Woche da! Stück.... 89c
S 10 leinine Tischtücher. reglär$1.4

diese Woche da Stück 1.23
v 12 leinene Tischtücher, reauiär $2

Nachdem wir unseren ganzen eilen V'ralh vor unser GeschäslSoerle.

gutig verkauft, haben wir jel; eine ganz neue und moderne Auswahl von

Mderwaann, Seiden, Dimities,

LawnS, Organdies, Spitzen,

Leinen. Shirt Waists, Silk Waists,

Skirls und Spitzen-Vorhäng- e

ebenfalls Gla? Handschuhe. Sonnenschirme und eine vollständige Auswahl von

olionS.

Wir verfügen übe. eine hochfeine Auswahl, aus der Ihr (Füre Einkaufe

besorgen könnt und laden Euch ergbenst ein, in unserem Loksle vorzusprechen

und die Waaren in Augenschein zu nehmen. ES wir? uns freuen. Euch die

Waa en zu zeigen. Die Qualität und die Preise werden die Waaren selber

diese Woche da Stück $1.79
812 leinene Tischtücher, regulär

$2.50, diese Woche da Stück 2 25

Sommer Unterzeug

Ü Dutz schwarze Strümpfe sür Mäd
chen, 6 8z. das Paar 5c

40 Dutz schwarze und tan baumwollene

Strümpfe für Mädchen, doppelte
Knie, revulär 10e, diese Woche das
Paar 8je

13 Dutz meinfarbige Strümvfe für
Damen, regulär 10c, diese Woche
4 Paar sür 25c

23 Dutz schwarze Strümpfe für Da
men, doppelte Sohlen, echtes Maco
Garn. 40 Gange, ein 'Bargain zu
15c. diese Woche das Paar 12,

100 Dutz baumwollene Socken sür
Männer, schwer, billig zu 5c, diese

Woche 6 Paar für 25c
60 Dutz halbe Strömpf: für Männer

schwarz, brann und tan, 12 Wer-th- e.

diese Woche, das Paar.. . . 10e

20 Prozent Rabatt aus Damen. Mäd
chen, Kinder, Männer und KnabenDr. August ö önig's Hamburger Tropsen

beleben dieselbe und bringen sie in einen Unterzeug.
gesunden Zustand. Heilung it sicher.

ZW Herr Oöcar Beuck, früherer
Agent der Gund Bremina Co.. ist om

Tie Königin von Holland, Wilhel
rnine, jl oin Mittwoch mündig geworden
und hat ihre Mutter eine dementspicch
ende Proklamation erlassen.

2W Den letzten Depeschen zufolge,
ist in Paris mehr Licht auf dte Dreyfuß,
Affaire angedreht worden und wird der
selbe sehr wahrscheinlich jetzt einen neuen
Prozeß erhallen.

iW TaS zweite Regiment hat gestern
Cbicamauga verlassen und wird heute
in Ft. Omaha eintreffen.

tST Herr JoS. Zilles. ein erfolgrei.
cher Landwirth von diesem County, stat
tetc unS am Mittwoch einen Besuch ab.

Randolph. Die Scheine I. F. DiVu
ham'S wurde nebst einem Pferde, welllfi--

sich mit noch einem, das gerettet wurde,
in dem Gebäude befand, ein Raub dcr
Flammen.
? Der siebe'ilen östlich von Edgar
ansässige F k- - hn Swanson ist am
19 d. M. bei Pflügen plötzlich todt zu
Boden gestürzt' Der Verstorbene hatte
ein Alter von 0 5kabre erreickit unk

empfehlen.

Schich
Jeden Dollar, welchen Sie für nnseree

Schuhe verausgaben, bringen Ihnen das
Doppelte an Bequemlichkeit ein.

Kinderschuhen mit weichen Sohlen, 30
Sorten 24c

Kinderschuhe mit weichen Sohlen, M)c

Sorten 39e

Känguru Knöpfschuhe sür Kinder, ans
gesucht, regulär $1, 11.15 und

1.25. diese Woche das Paar. . . .DSc

Känguru Köxf,chuhe sür Kinder, 8j
Ivj. regulär 11.25 und tl.35,

diese Woche, das Paar $1.10
Känguru Knöpfschuhe für Mädchen-regulä- r

1.35, $1.50 und $1.75,
das Paar $1.25

Schnür und Knöpfschuhe sür Damen

27. regulärer Preis $2.b0,die!e
Woche das Paar $1.98

Schnür und Congreßschuhe, verschie

dene Muster, billig zu $2 t0, diese

Wache dp? Paa $1.98
Rabatt auf alle Tan Waare in

unserem Borrath.

Bargains in
Kleiderwaaren.
16 istücke Pariier Suitinai. regulär

Freitag in Omaha auf der Straße vom
Schlag gerührt worden und staib bald
d rar f Der Verstärk t t war in und i'i:ml,W. H LAGEY &

15c. diese Woche per Yard.... 12 1J2
14 Stücke Brocaöed Kleiderwaaren

1217 O Strafte1217 O Strafte regulär 20c. diese Woche ver Jard 17c
10 Stücke Nooeltq Kleiderwaaren.

coliiUmgegend allgemein bekannt.

(W Frau Katie Schäfer, welche am
verflossenen Mitlwoch beim Löschen eines
FeurS, das durch eine umgeworfeneLam
pe verursacht wurde, erheblich verbrannt
wurde, ist am Donnerstag Morgen

Das Leichenbegangniß fand
am Freitag unter zahlreicher Belheilig
unq statt.

regulär 30c. diese Woche per Yd 24c
9 Stücke Novelty Kkeiderwaaren. re

Domestics.
Lö Stücke Anderson Lö Sheeting. re

gulär 4 lj4c, diese Woche per'Bd 3c
20 Stücke Pepperel R 4-- 4 uslin,

regulär ö, diese WoZe per Db 6r
Dunelien gebleichter Musiin 3- -i, re

gulär Se. diese Woche per Yd 4c
10 Stücke Plantation gebleichte 4 4,

regulär öe, diese Woche per Ad. . . .öc

gulär 50c, diese Woche per Yd 43c

ie be ten ledern van lesenden ian hinterläßt eine Frau und drei Kinder.
scn, in 1, 2, 3 und 5 Pfund Säcke.

Omaha, Morris Aschner, ein Ticket
Broker. 608 S. 10 Str.. welcker an?rZi W

Grofze

Scdan Feier einen seiner Kunden ein gefälschtes Ticket

am Fred. Schmidt u. Bruder.
verlauft hatte, das von der Eisenbahn
nicht anerkannt wurde und kieserhalb ver
klagt morden war. ist von Richter Gsr
kon unter $700 Bürgschaft dem Districts
Gerichte überwiesen worden.

I. Fitzgibbons, ein ehemals wohl
habender Farmer von Saoannsb Aa

Ircikag. 2. Sept.
921 O Strasse- -

in der
der nur noch ein Wrack ist und am ,DeLincoln, NebraskaGegenüber der Postofsice, iirium iremeng" leidet, ilt von der Poli
zei, an welche er sich um Hülfe gewendet
hatte, nach einem öofoital aefckasfl war.

Plattdeutschen Halle

Herr uud Tamc, 25 Cls.
den. Während seines Aufenthaltes in der
Polizei-istatlo- n fand ei Ausbruch seine
Leiden statt, bei welchem er allerlei
schreckliche Visionen von Schlanaen u.
dergl. hatte.Alle Deutschen sind freundlichst einge-lade- n

sich an der Feier zu betheiligen. Süd - C)mak.a.
Louis Meyer, Correspondent.

Vom Schriftsteller.
Die verbreitctste aller Künste ist die des

Schreibens und Lesen. Darum steht

unter den Künstlern der Schriftsteller,
der Mann, der dasSchreiben bcrussmäß

iq betreibt, in den Augen der Menge auf
der untersten Sluse,

Ter Maler, der Bildhauer, der Com

ponist bedarf wie auch dem Beschrankte-ste- n

einleuchtet, angestrengter Studien,
um ein Kunstwerk zu schaffen, Schriftstel

lerabcr du lieber Gott. Schriftsteller
kann eben jeder werden, der keine Gcdan-ke- n

leserlich zu Papier zu bringen ver-ma-

Wenn ich nur Zeit hätte ! "denkt so

Mancher, wenn ich mit Zeit hätte, ich

würde der Welt zeigen, wie Leitartikel

geschrieben werden müssen," und

legt er sein Blatt bei Seite, das

einzige Gedruckte, das er überhaupt zu

lesen pflegt.
Leider, vielleicht auch glücklicherweise

hat der Biedermann keine Zeit, sich

schriftstellerisch zu bethätigen, und so

überläßt er großmüthig das Schreiben

denen, die darauf angewiesen sind, weil

sie nichts Orde,t!ichcs gelernt haben.
Wenn irgend ein Wort des Fürsten

Bismarck den Massen in Fleisch und

Blut übergegangen ist, so ist es jenes,
das den Zeitungsschreiber, als einen

Mensch bezeichnet, der seinen Beruf
verfehlt hat. Und nicht der Söldling
der Presse wird mit dem schnöden Aus-

druck geohrfeigt. Wer immer vom

Schreiben lebt, steht bei Gebildeten und

Ungebildeten ein wenig in Verruf. Das
Schriftstellern gilt für eine überflüssige

Beschäftigung. Wir habe Goethe, wir
haben Schiller, wir haben Lessing-wenig-st- ens

in unseren Bücherschränken das

genügt vollständig.
Wenn man dann noch sieht er

Gierde das deutsche Publikum über n

Quatsch wie Sauerampfer. Hutzel-bcrg-

usw. herfällt und den Unsinn ver.

schlingt, so muß man schließlich zur Ein-sic- ht

kommen, daß es mit dem hohen

Bildungsgrad der deutschen Leser nicht

weit her ist. Die Teutschen icdktcure

schreien schon seit einiger Zeit Zetcrmor-di- o

über den Rückgang der deutschen

Dankkagung!
Allen Denjenigen, welche sich n dem

Leichenbeqänanik meiner verstorbenen
Gattin und unsereMutter belyeiligten.so
wie während ihresKranksein uns hülsrcich
zur Seite standen, spreche,, wir andursch
unseren verbindlich ten, Dank aus. .

6i.:.

unsanfte Berührung mit dem Straßen
xflaster. Nach überstandenem Schrecken
besahen die Ausflügler sich den Schaden
und berathschlagten, wie derselbe sich am
besten begleichen ließe. Nachdem noch in
einer nahegelegenen Wirthschaft einige
Tropfen auf die Lampe gegossen

waren, schwangen Charles Jeck und In
lius Swoboda sich nus ihre Rosse und
ritten heim, doch behaupten böse Zungen,
daß das zerschundene Sitzfleisch der bei

den Reiter dieselben in eine merkwürdige
Position gehalten habe. Der Nest der

Ausflügler ließen das Buggy, Buggy
sein und begaben sich auf einen Stock ge

stützt, per xedes apostolorum nach Hau
se.

Freund Julius erklärt nachträglich : FU
scher, und Aussahren hat bel mir ausge
spielt, ich bleib lieber daheim bei meiner
Alten und singe: friedlich, stille ruht die
Erde u. s. m.

licn JUVilllJ
fc Kinder

Trotzdem daß die Wahl nahe bevor

steht, ist in unsererStadt noch alles stille.
Las einzige Borkommniß in politischer
Hinsicht ist die Gründung eines republi
kanischen Arbeilerclubs. Im Stillen
wird ackerdings gearbeitet, aber die gio
ße Mehrheit beschäftigt sich noch nicht mit
der Politik, sondern mit der Erposilion.

I der nächster rep. CountvConoention
wird der Versuch gemacht werden, von

SudOmaha den iSrnnlu Commissar, ei

nen Staalssenalor und einen Staats
Rcpraseutanten zu nominiren. Vermöge
seiner Einwohnerzahl und seiner indu

striellen Bedeutung ,st die Ztadt zu die
ser Vertretung vollständig berechtigt und

wild auch nicht daran gezweifelt, daß
Süd-Omah- a in dieser Weije berücksichtigt

wird.
Auf revMikaniscber Seite sino bis

Danksagung.
Den Mitgliedern des plattdeutschen

Vereins, welche mir bei dem schweren
Unfall, von dem mein Sohn Albert jüngst
heimgesucht wurde, so thatkräftige Hilfe
geleistet haben, was dem Unterzeichneten.
ein großer Trost gewesen ist, spreche ich

an dieser Stelle für die mir und meiner

f?Ti! Polizei hat am Dienstag
Morgen eine aufregende Jagd aus Vcr
brecher gemacht,bei welcher das Pferd d 8

Geheimpoliiisten Melone geschossen wur-o- e.

An genanntem Morgen fuhren Ge

Heimpolizist Malone und Polizist Fushia
die O Straße entlang und bemerkten, als
sie die 16. erreichten, ein paarReiler, die

nach Nordcn ritten und war im Cowboy
Kostüm, mit Revolvern, Messern und'son

stigen Mordinftrumenten im Gürtel.Ma-lon- e

wollte sich dasVaar etwas näher be

trachten und bemerkte auch, daß der eine

John Stofcr sei, welchtr schon seit langer
Zeit von der Polizei wegen Wagendieb
stahl gesucht wird. Die Polizisten
machten sofort Jagd auf die Verbrecher,
welche ihren Pferde die Sporen gaben
und in blanker Carriere den Fair
GroundS zuritten. Die Polizisten, wel
che in einem Buzgy saßen, folgten so

rasch als möglich, und hatten dieselben
auf der Landstraße, nördlich von denFair
Grounds, auch aufSchufzmeite eingeholt.
Hier eröffnete MloneFeuer auf dieFlie
henden, welches aber ebenso heftig crwi
dert wurde und zwar mit dem Resultat,
daß das Pferd des Geheimpolizisten ei

nen Schuß in denLeib bekam, an welchem
es einige Stunden darauf verendete.
Mittlerweile hatten sich auch Polizeichef

Hoagland und Sergeant Hathaway nach

dem Schauplatz der Schießerei begeben,
aber die Flüchtigen hatten den Vortheil,
daß sie berittc waren und von dem hohen
Gestrüpp und den vielen Kornfeldern,
welche sich in jener Gegend befinden, Ge
brauch machten, um ihre Flucht zu

welches ihren auch gelang.
Kur, nach dieser aufregendenAffaire.wel-ch- e

fast den ganzen Tag in Anspruch
nahm, machte der Patrolmagen eine

Kahrt, nach der Wohnung dr Frau
Raper, welche stark imLerbacht steht, die

gestohlenen Sachen in ihrer Obhut z

haben. Als der Geheimpolizist ins
Zimmer trat, um die Frau zu verhaften
machte sie mit einem Beil einen Angriff
aus ihn. welcher aber durch einen schnell
len griff des Beamten vereitelt wurde.
Hierauf griff sie nach einem Kessel voll
heißen Wasser.s aber auch hier kam ihr
Malone zuvor. Schließlich erhielten
die Polizisteu die Oberhand unk vcrhaf
teten Henry Rupert, I. M. Rup?rt und

C.H.Stofer, ein Bruder des John
Slofer, welcher einige Stundin
zuvor von der Polizei so scharf verfolgt
wurde, und Frau Rupert, welche zusam-me- n

mi! einen ganzen Ladung Plüsche

Rugs, Bicycles Laprobes, Pferdegeschir-- .

ren, sünf Pferden und sonstigen Sachen,
welche vermuthlich gestohlen waren. Die
Polizei glaubt. daß sledurch dieAushebung
dieserBande einen gulenFang gemacht ht
uno gedenkt auch noch der beiden Fluch'
tigen habhaft zu werden.

Fairbury. Carl. Hanks, ein hiesig?r
Arbeiter, hat Selbstmord begangen, in.
dem er sich mittels Strychnin vergiftete.
Er hat e eine Familie mit 8 Kinder und
konnte keine Arbeit finden. Präch.ige
sociale zustünde?!

South Omaha. H. Eisfelder hat in

Vertretung seines minorernkr, Sohn s
Paul Elsfklder, der sich bei einem Falle
in einen von der Omaha Gas Com

pany in Süd Omaha anfgeworfenen
Grabcn einen Arm gebrochen hatte, die

Siadt Slld-Omah- und die Omaha Gas
Eomra y auf Schadenersatz in Höhe von
85000 verklagt.

jiln der Bichbörse wurde dieser Tage die

Befürchtung ausg'svrochen, daß der e

Bestand an.FcederS" und Junc.
Vieh auf den .Ranches' des Westens der

zu erwartenden Nachfrage dieses Herbstes
bei weitem nicht entsprechend sein werde.

I2r Die Nerven werden in heißem
Wetter angegriffen und Neuralgie ist die

stolze, durch die Anmenduug von St.
Jakobs Oel werden die Schmerzen qe
lindert und sichere Heilung folgt immer.

ZW Am Dienstag sind hier 97 Sol-dale-n

des zweiten Regiments üker die

Missouri Pacific eingetroffen.

Die Herren Henry Lengfeldi!
und August emmelrolh, zwei junge
Manner von Belleoille Jll., trafen am
veiflossenen Freitag Nachmittag besuchs

weise hier ein sund reisten am Montag
Nachmittag wieder nach der Heimath ab.
Die jungen Herren hatten die

in Augenschein
genommen und beschlossen dann den hier
lebenden ehemiligen Kindern Belleville's
einen kurzen Besuch abzustalten, welcher

ihnen auch so angenehm wie möglich
wurde.

JW- Das Leichenbegänguiß des vor
zwei Jahren in Colombia, Süd-Ameri-

v.'tstorbenen Hairy S. Hotchkisö, wird
am Sonntag in Lincoln statisinden. Die
Leiche wurde bekanntlich von feiner Ge-l- i

bten, Frl, Hannah Thornburn, nach
den Ver. Staaten gebracht und in eirem
Gewölbe in Birghampton. N.J. aus

bevabrt. Der Verstorbene war zur Zeit
Großmeister derZOdd Fcllows des Staa-te- s

Nebraska und wird unier deren ?luf
picien beerdigt werben. Das Leichenb.

Fa,,le erwiesene Theilnahme meinen
herzlichsten Dank aus.

ES? Ein unternehmender Wirth an
der 15. uud O Straße hat vor Kurzem
eine Dame als .Aartender angestellt,
und wird jetzt dieser Schachzug, welcder
eine große Anziehungskraft auf Jung
amerika ausübt, auf der Straße und vor
dem Exciserath erörtert. Der hohe
Rath möchte gerne einen Beschluß fassen,
daß Damen als .Bartender nicht zu
lälsig sein sollten, aber der Eigenthümer,
welcher diesen Zug erst gründlich in Er
wagung gezogen zu haben scheint, droht,
mit einer Klage, wenn sein weiblicher
.Bartender, als persona non grata
vom Rath angesehen wird. Ein deralti-ge- s

Gesetz ist noch nicht von der Legisla
kur angenommen worden.

Obiges ist, wie wir nachträglich ersah
ren, eine Zeitungsente, we.che ein engli-scb-

Reporter s.iaen Lese, vorsetzt.
Der Wirth hat keinen weiblichen Kellner,
auch nur eine Stunde, in seinen Diensten
gehabt. Der Besitzer des Lokals, der
übrigeus sein Geschäft anständig führt,
freut sich nicht wenig über die Reklame,
welche für sein Lokal gemacht wird und
hoffen wir, daß derselbe recht viele Gaste
empfangen darf, welche die den schäumen,
d n. braunen Sasl credenzende Hebe zu
sehen wünschen.

ZW Herr Ernst Sonntag, welcher
in der erfolgreichsten Weise in dem Ge
schäfte des Herrn John Lauer thätig ist,
scheint sich, wie wir vernehmen, sehr it
die Sta'st Lincoln zu intcrcssiren. Her
Sonntag ist ebenfalls ein eifriger Befür
worter de Industrie, was uns um so

mehr freut, da er über einen gewissen
Einfluß verfügt, was zur Erreichung b,s
gewünschten Zieles, nämlich der Erlan
gung eines Erwerbszweiges 'für unicie
Stadt, gewiß nicht zununterschätzen ist.

dT" Herr H. Schmulte, ein wohlha-
bender Landmirth aus der Gegend von
Princeton, besuchte am Freitag unsere
Stadt.

jetzt fslgende Candidaten im Felde: Lincoln, im August 1893.
Heinrich Brufe und Frau.Van Düsen ,uc aais- - enaior, .

Wilson sür Staats Repräsentant, John
g. Schultz sür County Commissar.
Sämmttickie Kanditaten sind bekannt und Teutscher Tchuhladen.

Wir haben unsere Herbstschuhe erhal- -erfreuen kick eines arokmreundcskreises.
falls nominirt, kann man die Ermählung ten und würde es uns freuen, sie Ihnen

zu zeigen. Unser Vorrath ist ganz neu.
da wir vor Kurzem erst unser Geschäft

dieser Herren als genqert annehmen.iiii imh dsutickien Literatur in den l

eröffnet haben.
Auf demokratlicher eile tritt der ge

genwärtige Vertreter im Repräsentanten
fiaufe. 5nin Sie Roberts wieder auf. Warner & Bkman,

1229 O Straße.Thomas Hoctor will wieder für Coualy,
ComiNissar laufen.

Roberts ist io aufgeblasen wie er dick

Villige Farmenist und wird, salls nominirt, zweisellos
find sofort zu erlangen, da die Besitzer

Ver. Staaten, sehen aber nicht ein. daß
sie durch dieVcröffentlichung dieses Blöd-sin- s

dem Rückgang der deutschen Spra-ch- e

den größte Vorschub leisten. Wir
können es dem Leser nicht verargen wenn

er beim Lesen dieses UnsinS denkt, daß
er im Stande ist, einen besseren Leitar-tik- el

zu schreiben.als dcrMann dessen Auf-gäb- e

es ist einen solchen zu fabrizircn.

Louis Willichs von der Laterne"

zu St. Louiö ist todt und mit ihm ist

auch sein Jackson P. gestorben. Alle

Nachahmer sind einfach Stümper auf
diesem Gebiet und sollten polizeilich

werden.

loicye zu verrau'en wunfchen.
Ich besitze gegenwärtig eine statilicbe

Zahl hübscher Farmen son 80 Acker auf.
märts uud zwar in verschiedenen Tbeilen
von Gage Co und anderen Gegenden.

gangniß findet, vom Capital aus statt
und vetfpricht das größte zu 'werden,
welche! je im Staate abgehalten wurde.
Bon allen Theilen des Staates werden
sich Odd Fellows einsinken.

Das Milchgeschäft von Wm. A.

Sproi'g wurde in der Sonntag Nach,
erbrochen und $3 aus der Schublade ent-

wendet.

tW Die .Cvenmg Poft ,st am

Moniag Abevd nach längeren finanzielle,,
Leiden im Alter von kaum Ä Jahren sanft
entschlafen. Vielleicht schon in der nach-ste- n

Zukunft wird der Engel Gabriel ie
wieder aus ihrem Schlaf erwecken.

Die Pre,,e stellen sich von 2000 auf,
märls bis zu $3,400 per 80 Acker, unter
denen einige schöne Farmen unlexsebr
günstigen Bedingungen zu kaufen ssd.
Ferner besitze ich größere Farmen Ion
ISO Acker bis zu 200 Acker, halbe Sek

Conduktor ,?inzbaw non einem

Capt. Apel und Andere lagen am
letzten Sonnlag am Platte Rioer dem

Fischsang ob. Entgegengesetzt dem Fisch

fang, über welchen wir kürzlich berichte
ten, hat der de Herrn Apel und seiner
Freunde eingutes Resultat ergebe 1. Eine

große Meige Fische war der Lohn der
Fischer für ihreMühe und froh und mun
ter tra die Gesellschaft den Weg nach den
heimathlichen Vsählen an,

Mayor Ensor hat gedruckte Cirku'
dare an die Wirthe v:randt, auf Grund
leren ihnen bei Strafe verboten wird,
ihr Lokal an Sonnlagen offen zu halten.
Das Rupfen scheint dem ehrenmerthiqen
Mayor grr,ßes Vergnügen zu machen.
Ein Anzug von Theer und Federn würde
dem Rothkopf sehr dienlich fein.

Diebe drangen in die Apotheke von

I. L. Kubat an der 24. und O. Straße
und stahlen $0 inBaar und eine CUin
tilät Droguen.

Jze Flood befindüt sich in haft,
weil er Armsur ck Co. eine Ladung Stei
ne gestohlen haben soll.

Albert Hinkle übersiel R. D. Sweely.
welcher sich gegen 1 Uhr Nacht auf dem

Heimwege befand, und schlug ihn nieder.
Die Verletzungen sind nicht lödllich, aber
schmerzlich. Hinckle ist verschwunden und
konnte sein Aufenthalt nicht ermittelt
wcrden.

Joe Hurt fuhr mit einem Fuder
Heu über eine Brücke an der westl. L.

Straße. Die Brücke brach zusammen
und Kutsche und Gespann stürzten in die

Tiese. D?r Wagen wurde total zerbro-ch- e

,. mährend Hurt mit ungefährlichen
Verletzungen davon kam. Die Vferde
erlitten wunderbarer Weise keine Verletz

ungen.
Wie verlautet, wird HerrHermann

Jeck in Albright sich in nächster Zeit mit

Fräulein Jacob Süßmilch verloben.

Hermann gedenkt, daß Swist'sche Wurst
Csbi.iet zu verlassen, um sich in derNähe
von Sarpl, , Mill's der Ziehung von

Kohl, Rüben und Salat zu widmen.

Beim letzten Pferderennen auf dem

StaatS-Fai- r Gründen, erhielt die Stute
des Herrn Fritz Apel den . Preis.

cachtiug ber Rock Island, stand ai

immer tion und ganze Sektionen, in Gage Co.
und im Westen belegen. Ich bin in der
Lage, Land in Gage Counlu und den an

icrr CKas MeiK bat i ia,tintr.- " w ' ;i .
an , einem längs! gkfuyuen eoursiiig
abgeholfen, und eine dcuische Zeitung an
gefangen. Wünschen ihm den besten Er
folg!

und ewig wird Ilood's Sarsaparilla als
anempfohlen. Seine grossen Knren sind

durch gereinigtes Blut vollbracht Kuren der
Scroseln, Flechten, Hautkrankheit, Klieuma-tisniu-s,

Neuralgie. Katarrh, Nervosität, Nerven"
schwache. lis kuiirt wenn anderes nutzlos Ist
weil es

? Hemmer
die Wurzel der Krankheit trifft und jede Spur
von Unreinheit ausscheidet Tausende zeugen
siir vollkommen Kuren von
durch Hood's Sarsaparilla, obgleich sie durch
das Fehlschlagen von anderen Medizinen en

grenzenden Gegenden zu $20 per Acker
und auswärts zu verkaufen. Jetzt ist die
geeignete Zeit, sich mit mir in Verbin-dun- g

zu setzen, da die betr. Eigenthümer
geneigt sind, zu verkaufen; viele dieser
Leute sind entschlossen und müssen sosort
verkaufen, s daß diese günstigen Gele
genhesten nicht mehr lange benutzt wer
den .können. Ein'ge wünschen wegen
vorgerückten Alters zu verkaufen,währcnd
andere Erben und Wittwen usw,, sind,
die es vorziehen, mit einer kleinen An
zahlung zu verlausen und den Rest des
Geldes auf Zinsen stehen zu lassen, als
sich mit der Miethe abzuquälen; ferner

Man glaubt, daß Col. Bryan

am Wahltage geschlagen werden !o
berts ist ein Deutschen Hasser und der

Schulrath, dessen Präsident er ist, hat
sich ein Denkmal gesetzt, indem er lauter
Jrländer zu Schulwärtcrn ernannte,
beider gehören diesem Schulraih drei

Deutsche an. Hr.Hoclor hat alsCounty-CommissarGute- s

gethan, aber durch sei

ne Einmischung bei der letzten ?ounty
wähl, als er sür Sheriff nominirt wurde,
hat er sich viele Feinde gemrcht. Hoctor
thäte besser, sich in diesem Jahre vcn der

Politik zurückzuziehen, um im nächsten

Jahre die Nomination fürCnunty Schatz
meister zu erlangen.

Herr Hoctor ist ein Ehrenmann vom

Scheitel bis zur Fußsohle, aber gegen

politische Machinationen können selbn fei

ne zahlreichen Freunde ihn nicht schützen.

Hoctor ist mit den Umständen fthr gut ver

traut und weiß, daß er einen Fehler be

gangen hat. aber nach Jahres-fris- t

wird Gras über die Geschichte ge

wschsen und seine Chancen um einöedeu
tendes besser sein. Sein Gegner Schultz
besitzt großer Anhang und besonders in
den Landdistricten.

Ein mzitererPunkt, welcher die demo

kratische Partei hier in öiißcredit gebracht'
ist die schamloseBehandlung. welche Ma
yor Ensor, der Leiter dieser Partei, den

Deutschen undBöhmen zu Theil hat wer
den lassen. Dieses wird' so leicbt nicht

vergessen und am nächsten Wahltage ge

hörige Abrechnung halten werden.
Die hiesigen Deutschen sollten auf kei

nen Fall die ihnen zu Theil gewordene
Behandlung vergessen.

Unterbrochene Vergnügungs
fahrt.

Ein komischer Aufzug bot sich am letz

ten Sonntag Nachmittag den Passanten
an der unteren O. Straße dar. JuliuS
Smoboda, Charles J?ck, Hermann gran.
zel und Andere hatten eine Bagghsahrt
unternommen. In der Nähe der Ar

mor'scher Schlachthäuser brach eine Ach

se und die Insasse kamen in eine sehr

r.'signiren und nach Hause zurückkehren
wird.

ZW Herr Chas. Brandborst, welcher

in dem Herpolsheimcr'schen Geschäft thä
tig ist, wurde vor einigen Tagen von fei

ner Gattin mit einem strammen Jungen
beschenkt. Wir gratuliren!

muthlgt waren. ....j

einem hohen Waggon als der Zug unter
dem elekrischen Draht, welcher die 14.
Straße kreuzt, durchfuhr. Dersell e

wurde durch den Drahl heftig auf den
Waggon geworfen, wo er befinnungslas
aufgefunden wurde. Hinsham wohnt
in Fairbur mit seiner Familie und wird
bald wieder hergestellt sein.

Ulysses. Im Hinteren Theile des Putz
macherGeschastes von Frau H. G. Di
ckinson brach Feer auS, dem nicht nur
das genannte, sondern, da es sich ach
links und recht ausbreitete, aach dre,
andere Geschäftshäuser zvm Opfer fielen.

Fräulein Genevieve Baldmin, Tochter
von Herrn und Fra, Joh-- , N. Baldwin.
hatte das Unglück, bei ihrerHeimkehr von
dem .Boa! Club Dance zu LakeMana
wa. zu dem sie sich in Begleitung von
George Maine in ihrem Buggy begeben
hatte, bei welcher ihr Pferd in der Nähe
der 16. Avenue durchging, bei einem
Sprunge aus demWagen sich beide Füße
zu verstauchen und anderweitig höchst
schmerzhaft zu verletzen, Ihr Begleiter
wahr schon vorher auS dem Gefährt ge
schleudert worden.

Bancroft. Herr Geo. Rebhausen, ein
ehemaliger West Pointer und seit Jahren
als U. S. Jnternal Revenue Gauqer
(Nichmeister) in Onkel Sam's Diensten
in Omaha, wurde i letzter Woche durch
Rev. English in der St. Peters-Kirch- e

mit Frl. Katharine Zost von Bancrost
ehelich verbunden.

Hloods
Bucklen' Arniea Salve.

Die bette Salbe in der Stadt sür Stirn
den, Geschwüre. Quetschungen, raubt
Hände, fsiedergeschmüre, bühnerauaen
und alle Arten von HantauSichlag: fer
ner ift lieselde ein sichere Heilmittel ge

gen Hämorrdoiden, wenn nicht, so mir
da? aufgewendete Geld zurückerstatte,.
Es wird vollkommene Zufriedenheit ga
rantirt oder da Geld zurückgegeben wer
den. Preis 25 Cents per Schachtel. Zv
erkaufen bei I. H. öarlev.

Sarsaparilla
Ist die beste In der That die einzige wahre
blutretnlgende Medizin. Nur von C. I. Ilood &

Co., In Lowell, Mass., priiparlrt. $1 ; sechs Int $5.

Hiwl' Pillpn ,lnd dle w?igen ni- -
5en mlt jlood.g sarsa-rlu- a

zu nehmen. 25c. Bei allen Urogulstvu.

bennden fich unter den zum Verkaufe
stehenden Farmen mehrere, die wegen
beteits ersolgter Kündignng der Hypo
theken auf den Markt geworfen wurden
und solche, welche demnächst von den Hy,
pothekar.Gläubigern verkauft werden.
Leute, welche in der Ferne weilen und
mich persönlich zu sprechen wünschen,
sollten mir schreiben, damit ich an dem
bestimmren Tage zu Hause anwesend
sein kann.

I. H. Möller,
Bor 42 Cortland, Neb.

P. S. Wir möchten hier noch bemer.
ken. daß Herr Moller ein Landmirth ist.
denen Wiege in Flensburg (Schleswigs '
gestanden hat. Derselbe ist ein sehr ?

verläsliger Mann, von dem dieDeutsc'
zweifellos iu der reellsten Weise bed
werden.

Deutsche Specialitäten.
Neue Deutsche Linsen,

Aechter Schweljerkäse,
Jrlkch Cerveiatwurst,
Neue Holländische Häringe.
ffeint Marinierte Häringe,

echte Französijche Sardinen,

Magdeburger D,llGurke.
Neue Stockfische,

StollwerkS Banilla Ehocolate,

Hamburger Aale,
Aechter Rufsischen Caviar,

gu den billigsten Preisen zu
haben in Ve ith's G ro cerle, 909
O Straße.

Table Rcck. Jakob Hunzecker, ein

alter Mann vn 70 Jahren, welcher beim

Durchbrennen seines Gespanns an der

Hand erheblich verletzt wurde und dadurch
den Verlust eines FingerS zu beklagen
hatte, mußte sich einer zweiten Operation
unterziehen, ES wurde ihm dieses Mal
ein Theil seiner Hand ampuliit, da der

Knochen Fäulniß zeigte. Der alteMann
hat die Operation gut überstanden und
wird bald Wieder hergestellt sein.

Geprüfte (Seburtshel-scriil- .

Die Unterzeichnete empfiehlt sich den

deutschen Damen von Stadt und Land
als deutsche Geburtshelferin. Auf Wunsch
werde ich Alle vor der Entbindung
ein Besuch abstatten.

Arau ffriedri Sdule,
1015 B Straß

Webern A'asherS und RingerS bei

Fred. Schmidt KVro.

P Für guten, frisch gebrannten,
o h l s ch m e ck e n d e n K a s s e e und

einen Thee, geht nach Vei th's
G ro cery, 909 O Straße.


